
Gesamtvertrag
(rsror+rr00, 1510341400, zooots+slzl

Zwischen

der CEMA, Cesellschaft für musikalische Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte,
Sitz Berlin,
vertreten durch ihren Vorstand, Dr. Harald Heker (Vorstandsvorsitzender), Lorenzo Colombini, Ceorg
Oeller,
Bayreuther Straße 37, L0787 Berlin,
Rosen hei mer Stra ße ]-1,, 81,667 München,

- im nachstehenden Text kurz ,,CEMA" genannt -

uno

dem Deutschen Schützenbund e.V.,
vertreten durch den Präsidenten des Rheinischen Schützenbundes, Ulrich Müller,
Lahnstraße 1-20, 65195 Wiesbaden,

dem Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften e.V.,
vertreten durch dessen Bundesschützenmeister, Heinzgerd Dewies, und dem stellv. Bundesschüt-
zen meister, Ha ns Besche, Am Kreispa rk 22, 5L379 Leverkusen,

dem Sauerländer Schützenbund e.V,,
vertreten durch den Bundesoberst, KarlJansen, und den Bundesgeschäftsführer, Wolfram Schmitz,
lm Tenterode 1, 58802 Balve,

de r I nte resse n ge mei n sch aft Dü sse ldorfe r Sch ützenverei ne e.V.,
vertreten durch den Vorsitzenden, Klaus Peter Dahmen, und den stellv. Vorsitzenden, Hans-Dieter
Caspers, Dortmunder Str. 9L, 40472 Düsseldorf,

dem Oberbergischer Schützenbu nd 1924 e.V.,
vertreten durch den Präsidenten, Klaus Büser, und den stellv. Präsidenten, Willi Stoffel,
Hauptstraße 57, 51580 R.-Eckenhagen,

- im nachstehenden Text kurz ,,Organisation" genannt -

wird folgender Cesamtvertrag geschlossen, der sämtliche vorher abgeschlossenen gesamtvertragli-
chen Regelungen ersetzt:



1. Ve rtragsh ilfe

Die Organisation gewährt der CEMA Vertragshilfe. Die Vertragshilfe besteht darin,

(1) dass die Organisation der CEMA beim Abschluss des Vertrages die genauen ,Anschrif-

ten ihrer (unmittelbaren und mittelbaren) Mitglieder bekannt gibt und Veränderun-
gen - soweit möglich - hierzu regelmäßig mitteilt.

(2) dass die Mitglieder der Organisation angehalten werden, ihre Musikdarbietungen
vorher bei der CEMA anzumelden, die erforderliche Einwilligung der CEMA rechtzei-
tig durch den Abschluss eines Pauschalvertrages einzuholen und ihren vertraglichen
Verpfl ichtu ngen fristgemä ß nachzu kom men,

(3) dass die Mitglieder der Organisation angehalten werden, im Anschluss an selbst ver-
a n sta ltete Live-Da rbietu n ge n M u si kfol gen e i nz u reichen,

(4) dass die Erfüllung der Aufgaben der CEMA in Wort und Schrift durch geeignete Auf-
klä ru ngsa rbeiten erleichtert wi rd,

(5) dass die Organisation der CEMA jeweils 2 Exemplare ihrer Veröffentlichungen mit
CEMA-relevanten Themen (Verbandsmitteilungen, Rundschreiben, usw.) kostenlos
ü bersendet,

(6) dass die Organisation ihre Mitglieder zur Teilnahme am Lastschriftverfahren emp-
fie h lt.

Vergütu ngssätze

(r) Dafür erklärt sich die CEMA bereit, der Organisation und ihren Mitgliedern für ihre
Musikdarbietungen, soweit sie im eigenen Namen und auf eigene Rechnung erfolgen
und die Einwilligung vorher ordnungsgemäß nach den Bestimmungen dieses Ce-

samtvertrages erworben wird, die jeweils gültigen Vergütungssätze, wie sie im Bun-

desanzeiger veröffentlicht sind, unter Abzug eines Cesamtvertragsnachlasses von 20

7o einzuräumen. Die Vergütungssätze U-VK und M-U in der aktuellen Fassung wer-
den bis zum 31-.3.2013 fortgeführt.

(2) Die Vergütungssätze U-V und M-V werden vereinbart. Diese treten am 0L.04.2013 in
Kraft.

Bei der Berechnung der Pauschalvergütungssätze gem. Abschnitt ll wird von einer
Personenkapazität von 1,5 Personen je 1- qm und auf dieser Basis von einer durch-
sch nittl ichen 2/3-Auslastung ausgegangen.

Bei Veranstaltungen mit gestaffelten Eintrittsentgelten wird das gewichtete mittlere
Eintrittsgeld bezogen auf die Höchstkapazität zur Ermittlung der Vergütung ange-
setzt.

Die Vergütungssätze U-V und M-V in der Fassung ab dem 1".4.201,3 sind dem Veftrag
heiopfirof

Die Mindestsätze der Vergütungssätze U-V und M-V jeweils zum L. April eines Jahres
nach folgender Formel angepasst, wobei auf volle 10 Cent kaufmännisch gerundet
wird:

L.

\)/



(4)

J

Anderung des Verbraucherpreisindex zum Monatswert Juli des jeweils vergangenen Kalen-
derja h res

ol us
Anderung des Lohnindex (Nominalwert aus dem Bruttoeinkommen aus unselbständiger Ar-

beit in kl. Arbeitgebera nteil) i m vorverga ngenen Ka lenderja h r

bezogen auf das jeweilige Vorjahr, in %

Ergebnis geteilt durch zwei

Für Veranstaltungen der Brauchtumspflege von Schützenvereinen, die keine wirt-
schaftlichen Ziele verfolgen, wird der Nachlass nach U-V bzw. M-V, Abschnitt lV,Zif-
fer 2, Buchstabe a), eingeräumt.

Die Frist für die Anwendung der Angemessenheitsregelung nach U-V bzw. M-V Ab-
schnitt lV. wird auf 6 Wochen nach der Veranstaltung festgelegt.

Sollten neue Tarife oder Tarifpositionen an die Stelle der bisherigen Tarife treten, gel-
ten diese als vereinbart.

Die Vergütungssätze sind Nettobeträge, zu denen die Umsatzsteuer in der jeweils
gesetzlich festgelegten Höhe (2.7t.7 %) hinzuzurechnen ist.

Mitgliedern werden die Vorzugssätze nach Meldung der Mitgliedschaft durch die Or-
ganisation ab dem Zeitpunkt der nächsten Fälligkeit des Einzelvertrages zwischen
Mitglied und Bezirksdirektion eingeräumt, erstmals aber ab dem ersten des der Ge-
sa mtve rtra gs u nte rzeich n u n g fol ge nd e n Mon ats.

Sonderregelung

Für folgende Musikaufführungen, die anlässlich der traditionellen Schützenfeste
stattfinden, erhebt die CEMA für die Dauer des Cesamtvertrages keine Aufführungs-
ta ntiemen:

(6)

(7)

(8)
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Weckruf-Musik,
Marschmusik anlässlich des Abholens und Einbringens des Schützenkönigs,
Marschmusik anlässlich des Abholens und Einbringens der Fahnen,
Musik anlässlich des Einmarsches und Ausmarsches der Schützenkompanien
oder -vereine,
Musik zum Zapfenstreich.

3. Meistbegü nstigu ngskla usel

Soweit bestands- oder rechtskräftig durch die beim Deutschen Patent- und Markenamt ein-
gerichteten Schiedsstelle oder Cerichte abweichende Bedingungen festgelegt werden, gel-
ten diese als vereinbart.



4. Programme

Veranstalter von Live-Musik sind verpflichtet, der CEMA eine Aufstellung über die bei der
Veranstaltung benutzten Werke (Musikfolge) zu übersenden. Kommt der Veranstalter dieser
Verpflichtung nicht nach, so entfällt die Hälfte des Cesamtvertragsnachlasses und wird
nachgefordert.

Abschluss von Pauschalverträgen

Die Einwilligung der CEMA ist rechtzeitig vor Durchführung von Musikdarbietungen durch
Absch I uss ei nes Pa uscha lvertrages zu erwerben.

Unerlaubte Musikdarbietungen

Unberührt bleiben die Ansprüche der CEMAfür Musikdarbietungen, für die die Einwilligung
nicht ordnungsgemäß nach den Bestimmungen dieses Cesamtvertrages erworben wird. In

diesen Fällen gelten für die Berechnung die Normalvergütungssätze. Das Recht der CEMA

zur Berechnung von Schadensersatz (doppelte Normalvergütung) bleibt unberührt.

Mein u ngsversch ieden heiten

lm Falle von Meinungsverschiedenheiten mit Mitgliedern der Organisation soll die CEMA zur
Vermeidung von Rechtsstreitigkeiten die Organisation benachrichtigen, damit diese sich mit
dem Mitglied in Verbindung setzen kann. Wird jedoch innerhalb eines Monats nach der Be-

nachrichtigung eine gütliche Einigung nicht erreicht, hat jede Partei das Recht, den ordentli-
chen Rechtsweg zu beschreiten.

Bei Meinungsverschiedenheiten über die Cewährung des Brauchtumsnachlasses mit einzel-
nen Vereinen wird die CEMA die Organisation einschalten. Cleiches gilt fÜr die Einleitung ge-

richtlicher Verfahren, sofern eine qualifizierte Reklamation vorliegt. Ein reiner Zahlungsver-
zug begründet keine in diesem Sinne qualifizierte Meinungsverschiedenheit.

B. Weitere Verwertungsgesellschaften

Sofern die CEMA für weitere Verwertungsgesellschaften, von denen sie ein Inkassomandat
erhalten hat, Vergütungen geltend macht, werden deren jeweils im Bundesanzeiger veröf-
fentlichten Tarife der Berechnung zugrunde gelegt.

9. AusschlussderCewährungdesCesamtvertragsnachlasses

Mitglieder der Organisation, die die Angemessenheit der in diesem Cesamtvertrag verein-
barten CEMA-Tarife bei der beim Deutschen Patent- und Markenamt eingerichteten
Schiedsstelle gemäß $ 14 WahrnC oder einem ordentlichen Cericht angreifen, verlieren für
alle ihre Musikdarbietungen den Anspruch auf Cewährung der jeweiligen Vorzugssätze
( Norm a lve rgütu n gssätze a bzü gl ich Cesa mtve rtrags n ach la ss).

5.

6.



10. Vertragsda uer

Der Vertrag wird für die Zeit

bis 31.03.2019

geschlossen. Er verlängert sich um jeweils 12 Monate, wenn nicht schriftlich
Ab la uf ge k ü n d igt wird.

Die Vergütungssätze U-VK und M-U in der aktuellen Fassung werden bis
fo rtgefü h rt.

l_ l_. Allgemeine Bestimmu ngen

(1) Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen.

(2) Anderungen, Ergänzungen oder die Aufhebung dieses Vertrages bedürfen für ihre
Rechtswirksa m keit der Sch riftform.

Sollten Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise nicht rechtswirksam
oder nicht durchführbar sein oder ihre Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit
später verlieren, so soll hierdurch die Cültigkeit der übrigen Bestimmungen des Ver-
trages nicht berührt werden; dies gilt nicht für die wesentlichen Regelungen des Ver-
trages.

Die Vertragsparteien sind sich einig, dass bei der Angemessenheitsregelung gem. der
Vergütungssätze U-V / M-V Abschnitt V A alle zutreffenden tariflichen oder gesamt-
vertraglichen Nachlässe eingerä umt werden.

Bei Veranstaltungen mit sog. Arrangement-Preisen (= im Kartenpreis includiertes Es-

sen) besteht Einigkeit darüber, dass als Berechnungsgrundlage 1/3 des Kartenpreises
a ls ta rifliches Ei ntrittsgeld hera ngezogen wi rd.

Dortmund, 11-. September 20L2

Deutscher Schützen bu nd e.V.

drei Monate vor

zum 31.03.2013

aft Düsseldorfer

(3)

(4)

t)l

CEMA ;.\ttt: ;/ß

ützen 24 e.Y.



Tarif

Vergütungssätze M-V

Für Unterhaltungs- und Tanzmusik mit Tonträgerwiedergabe mit
Veranstaltungscha rakter

1.4.2013 (2)

Nettobeträge zuzüglich 2.7t.7 % Umsatzsteuer

l. Allgemeines

1. Geltungsbereich

Die Vergütungssätze M-V finden - unabhängig von der Art der Veranstaltung und unabhängig in welchem
Zusammenhang die Musikwiedergabe stattfindet - für einzelne Wiedergaben mit Tonträgern Anwendung;
sie gelten auch für Discotheken. Musikkneipen und Nachtlokalen mit Veranstaltungscharakter.

2. Berechnung

Die Vergütungssätze in Abschnitt ll werden je Wiedergabe bzw. Veranstaltung berechnet. Sollte die
Wiedergabe / Veranstaltung länger als 24 Stunden andauern, wird jeder Kalendertag als eigene
Veranstaltu ng berechnet.

Die Cröße des Veranstaltungsraumes wird dabei von Wand zu Wand (inkl. Ein- und Aufbauten) gemessen.

Zeitdauer: DieVergütungssätze in Abschnitt ll gelten fürWiedergaben mit einer Cesamtdauer von bis
zu 8 Stunden. Bei Wiedergaben, die länger als 8 Stunden dauern, erhöhen sich die
Vergütungssätze um 75 "/o je weitere 2 Stunden. Veranstaltungspausen, die länger als 15

Minuten dauern, werden bei der Berechnung der Zeitdauer abgezogen.
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GEMA Tarif für Unterhaltungs- und Tanzmusik mit Tonträgerwiedergabe

ll. Vergütungssätze

1. Vergütungssatz je Wiedergabe/Veranstaltung in €

Vergütung je Veranstaltung/ Wiedergabe in €

Cröße des Mindestvergütung oder

Veranstaltungsraumes -. .b9i bis .\ .z,o\ bei bis zu 3'00 € je weitere 1'00 €
' Eintritt.geldi sonsti*es fintrittsgeld/sonstiges Eintrittsgeld/sonstiges

bslooqm :*:l: 
" '111 T:::

bis 2O0 qm 44,00 € 60,00 € 20,00 €

bis 300 qm 65,00 € 90,00 € 30,0C €

bis 400 qm 88,00 € 120,00 € 40,00 €

bis 500 qm 110.00 € 150,00 € 50,00 €

je weitere 1S$ qr$ 22,$S € 3S,OO € 10,00 €

Als Bemessungsgrundlage wird bei unterschiedlichen Eintrittsgeldern jeweils das höchste Eintrittsgeld

berücksichtigt.

Unter sonstigem f;ntgelt im 5inne der Vergütungssätze werden Sponsorengelder, Spenden,

Werbeeinnahmen und sonstige Zuschüsse verstanden, cjie unmittelbar zur Finanzierung der Veranstaltung

dienen. Die sonstigen Entgelte werden durch die Anzahl der Cäste dividiert und dem Eintrittsgeld

zugeschlagen.

2. Nachlass zur Marktneueinführung

Zur Marktneueinführung des Tarifs gelten in der Einführungsphase vom 01.04.20L3 bis 31.03.2018 für
Veranstaltungen nrit einem Eintrittsgeld / sonstigem Entgelt ab 10,0O € die folgenden Vergütungen

fieweils zzgl- der Tarifbasis für Veranstaltungen mjt einem Eintrittsgeld bis 10,00 € aus Ziffer l.):

O1.04.2913 bis 31.03.2018

je weitere 0L.04.2013 bis 0l-.04.201-4 bis 01.04.201-5 bis 0L.04.2016 bis 01.04.20L7 bis

1O0 qm 3L.03.2014 3l-.03,2015 3L.03.2015 31"03.2017 31.03.2918

je weitere 1,00 €
Eintrittsgeld
ab 1ü,01 EUR 7,50 € 8,00 € 8,5O € 9,0O € 9,50 €

bis 20,00 EUR

je weitere 1,00 €

Eintrittsgeld
ab 20,0L IUR 5,OS€ 6,00 € 7,€B € 8,OS€ 9,S$€

bis 30,00 EUR

je weitere 1,00 €

Eintrittsgeld
ab 30,0]- EUR 2,50€ 400 € 5,50 € 7,00 € 8"50 €
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GEMA Tarif für Unterhaltungs- und Tanzmusik mit Tonträgerwiedergabe

lll. Besondere Vergütungssätze

1. Musikwiedergaben zu besonderen Anlässen vor geladenen Gästen oder ähnlichen Veranstaltungen

für Wiedergaben bzw. Veranstaltun6en vor geladenen Gästen (wie z.B. firmenjubiläen, Ernpfänge,

ProduKpräsentationen etc.) oder Werbeveranstaltungen mit freiem Zutritt für die Bevölkerung, bei denen

der Veranstalter kein Eintrittsgeld oder sonstiges Entgelt erhebt, errechnet sich das Entgelt im Sinne der

Vergütungssätze in Abschnitt ll wie folgt:

Die Aufwendungen für musikalische Darbietungen (wie z.B. Künstlerhonorare, Aufwendungen für die

Bühne und die Technik, Moderatoren, DJs etc.) werden durch die Anzahl der Gäste dividiert. Die Raumgröße

berechnet sich, indem für jeweils 150 Cäste jeweils 100 qm angenommen werden.

2. Tonträgerwiedergabe bei Umzügen

16,00 € je Tag und je Lautsprecherwagen

3. Musikwiedergaben bei Bürger-,Straßen-, Dorf- und Stadtfesten, die im Freien stattfinden

Die Vergütungssätze in Abschnitt ll werden für jeden Veranstaltungstag ohne Zeitzuschläge berechnet.

Berechn u ng der Vera nstaltu ngsfläche:

Die Veranstaltungsfläche errechnet sich vom ersten bis zum letzten Stand (zur Berechnung der Länge)

sowie von Häuserwand zu Häuserwand (zur Berechnung der Breite) unter Berücksichtigung der gesamten

Straßenfläche einschließlich etwaiger Cehwege oder Straßenplätze sowie so genannter Fluchtwege, ohne

Abzug von Flächen für Ausstellungsstände, Tische etc.

Sofern die Zugrundelegung der Veranstaltungsfläche eine unbillige Härte für den Veranstalter darstellt,

erfolgt die Berechnung auf schriftlichen Antrag des Veranstalters nach der Anzahl der Besucher

(Gesamtbesucher), die sich zum Zwecke der Teilnahme an der Veranstaltungauf der Veranstaltungsfläche,
wenn auch nur zeitweise, aufgehalten haben. Die Ermittlung der Gesamtbesucher ist der GEMA

nachzuweisen. In den Fällen, in denen die Berechnung der Vergütungshöhe nach dieser

Härtenachlassregelung vorgenommen wird, erfolgt die Einstufung in die Vergütungssätze ll. mit der

Maßgabe, dass für jeweils 150 Besucher jeweils 100 qm zugrunde gelegt werden.

Der Antrag ist unverzüglich nach Rechnungsstellung der CEMA, spätestens aber bis zum 15. Tag des auf die

Rechnungsstellung folgenden Monats schriftlich bei der zuständigen Bezirksdirektion der CEMA zu stellen.

Der Nachweis der Gesamtbesucherzahl ist dem Antrag beizufügen.
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GEMATarif für Unterhaltungs- und Tanzmusik mit Tonträgerwiedergabe

lV. Nachlässe

1. Jahrespauschalvertrag

Es besteht die Möglic*rkeit, einen Jalerespauscha{vertrag zu vereinbaren. 8ei Absch{uss eines

Jahrespauschalvertra6es wird auf die Vergütungssätze ein Vedragsnachlass wie folgt eingeräumt:

Bis 15 Veranstaltungen: Kein Nachlass

Ab der 16. Veranstaltung: 10 % Nachlass,

gerechnet ab der 1. Veranstaltung bei jährlicher Vorauszahlung;

alternativ

5 % Nachlass,

gerech net a b der 1. Veranstaltu ng bei vierteljä h rl icher Vora uszah I u ng

2. Sondernachlässe

a) Veranstaltungen mit religiöser, kultureller oder sozialer Zweckbestimmung ($ 13 Abs. 3 5. 4 UrhWC)

Veranstaltungen, die religiösen, kulturellen oder sozialen Belangen dienen und die nachweislich keine

wirtschaftlichen Ziele verfolgen, erhalten einen Nachlass von 15%.

Dieser Nachlass wird unter den vorgenannten Voraussetzungen insbesondere gewährt für

. Veranstaltungen der Brauchtumspflege von Karnevalsvereinen, Trachtenvereinen, Schützenvereinen,

Musikvereinen,

. Kinder-oder Seniorenveranstaltungen,

. Jugendtanzveranstaltungen, die im Rahmen der Jugendbetreuung für Jugendliche unter 21 Jahren

durchgeführt werden, soweit nur alkoholfreie Getränke ausgegeben werden und von den Besuchern

ein Eintrittsgeld von nicht mehr als 5,00 EUR erhoben wird

r Veranstaltungen derfreien Wohlfahrtspflege.

b) Senefi zveranst a{tungen

Für Benefizveranstaltungen wird ein Nachlass in Höhe von 10 Y" auf die zugrundeliegende tarifliche
Vergütung gewährt, wenn:

. der gesamte Reinertrag ausschließlich für wohltätige Zwecke bestimmt ist, wobei unter

,,wohltätigem Zweck" ausschließlich die Hilfe für in Not geratene Menschen zu verstehen ist;

' eine Bestätigung aller mitwirkenden ausübenden Künstler vorgelegt wird, aus der hervorgeht, dass

diese voll umfänglich auf ihre Cage verzichten;
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GEMA Tarif für unterhaltungs- und Tanzmusik mit ronträgerwiedergabe

Bi

Sofern der Veranstalter den Nachweis erbringt, dass die Bruttoeinnahme {geldwerter Vorteil nach g 13 Abs.
3 S. 1 UrhWC) aus der Veranstaltung im Einzelfall in grobem Missverhältnis zur Höhe der
Pauschalvergütungssätze gem. Abschnitt ll steht, berechnet die CEMA auf schriftlichen Antrag eine für die
Veranstaltung angemessene Vergütung nach Maßgabe der nachstehenden Bestimmungen:

1.L. Af s Vergütung werden 70 % der Eintrittsgeld er undloder sonstigen Entgelte wie z.B. Sponsorengelder,
Spenden, Werbeeinnahmen und sonstige Zuschüsse, die unmittelbar zur Finanzierung der
Veranstaltung dienen, berechnet.

Auf diese Vergütung wird keinerlei Nachlass gewährt.

Die Vergütung kann die Mindestvergütung der Vergütungssätze ll., Sgfs. zuzüglich Zeitzuschläge und
Zusch läge a us weiteren gen utzten U rheberrechten, n icht untersch reiten.

L.2. Der Antragste{ler hat der zuständigen Bezirksdirekticn der GEMA durch el'ne geordnete
Zusammenstellung der Einnahmen Rechnung über die Veranstaltung zu legen und hierzu - soweit
Belege erteilt zu werden pflegen - Belege vorzulegen. Mehrere Veranstalter sind verpflichtet, Antrag
und Rechnungslegung gemeinsam einzureichen. Richtigkeit und Vollständigkeit der Rechnungslegung
sind durch Unterschrift zu bestätigen.

L.3. Der Antrag ist unverzüglich nach Rechnungsstellung der CEMA, spätestens aber bis zum 15. Tag des
auf die Rechnungsstellung folgenden Monats schriftlich bei der zuständigen Bezirksdirektion der CEMA
zu stelien. Die Rechnungslegung nach Ziff. 1.2 ist dem Antrag beizufügen.

L-4- Für den Fall dass derldie Veranstalter sejnen./jhren Obliegenheiten nach Ziffern L2 und 1.3 njcht, nt'cht
vollständig oder nicht rechtzeitig nachkommt/nachkommen, legt die GEMA der Berechnung der'
angemessenen Lizenzgebühr die Pauschalsätze in Abschnitt ll der vorliegenden Vergütungssätze U-V
zugrunde.

www.gema.de
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Tarif

Vergütungssätze U-V

für Aufführungen mit Unterhaltungs- und Tanzmusik mit Musikern

L.4.2o13 {2)

Nettobeträge zuzüglich z.Zt.7 % Umsatzsteuer

l. Allgemeines

1. Geltungsbereich

Die Vergütungssätze U-V finden - unabhängig von der Art der Veranstaltung und unabhängig in welchem

Zusammenhang die Musikauf'nihrur-rg siatifindet - für EiiizeiaLrfführungen inii ivlusikerir init Ausnalrme
von Konzerten Anwendung; sie gelten fürAufführungen mit Unterhaltungs- oder Tanzmusik mit Mnsikern"
ferner Festzeltveranstaltungen, Musikaufführungen bei Variet6- und Kabarettveranstaltungen,
Musikaufführungen in Kleinkunstbühnen, Musikaufführungen mit Musikern in Tanzlokalen,
Musikaufführungen durch Bar-Pianisten oder Ahnliches. Bei Konzerten finden die Vergütungssätze U-K

Anwendung.

2. Berechnung

Die Vergütungssätze in Abschnitt il werden je Aufführung bzw. Veranstaltung berechnet. Ssllte die
Aufführung / Veranstaltung länger als 24 Stunden andauern, v*ird jeder Kalendertag als e igene
freranstaltung berechnet.

Die 6röße des Veranstaltungsraumes wird dabei von Wand zu Wand (inkl. Ein- und Aufbauten) gemessen.

Zeitdauer: Die Vergütungssätze in Abschnitt ll gelten für Musikaufführungen mit einer Cesamtdauer
wn bis zu I Stunden. Bei Musikaufführungen, die länger a{s I Stunden dauern, erhöhen
sich die Vergütungssätze um 25 % je weitere 2 Stunden. Veranstaltungspausen, die länger

als 15 Minuten dauern, werden bei der Berechnung der Zeitdauer abgezogen.

o

üo
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GEMATarif für Unterhaltungs- und Tanzmusik mit Musikern

ll. Vergütungssätze

L. Vergütungssatz je Aufführung/Veranstaltung in €

Vergütung je Veranstaltung/ Wiedergabe in €

Größe des Mindestvergütung oder

Veranstaltungsraumes -. be-i bis itlz,oo 1 bei bis zu 3'00 € je weitere 1'00 €

Eintrittsgeldlsonsrjges fintrittsseld/sonstiges Einirittsgeldlsonstiges

bslooqm :*:l: 
" 'l::,i

bis ?O0 qm 44,00 € 60,00 € 20,00 €

bis 300 qm 66"00 € 90,00 € 30,0C €

bis 400 qm 88,00 € 120,00 € 40,00 €

bis 50ü qm

je weitere l0-gqm 22,S0 € 3O,Og € L0,OO€

Als Bemessungsgrundlage wird bei unterschiedliehen Eintrittsgeldern jeweils das hiichste Eintrittsgeld

berücksichtigt,

lJnter sonstigem fntgett im Sinne der Vergü.tungssätze werden Sponsorengelder, Spenden,

Werbeeinnahmen und sonstige Zuschüsse verstanden, die unmittelbar zur Finanzierung der Veranstaltung

dienen. Die sonstigen Entgelte werden durch die Anzahl der Cäste dividiett und dem Eintrittsgeld

zugeschlagen.

2. Nachlass zur Marktneueinführung

Zur Marktneueinführung des Tarifs gelten in der Einführungsphase vom 0L.04.2013 bis 31.03.2018 für
Veranstaltungeir nrii einem Eintrittsgeld i sonstigem Entgelt ab 10,00 € die folgenden Vergütungen

fieweifs zzgl der Tarifbasis für Veranstaltungen mjt ejnem Eintrittsgeld bis L0,00 € aus Ziffer L):

01.04.2013 bis 31.03.2018

je weitere 01.04.2013 bis 01.04.201"4 bis 01.04.2015 bis 01.04.2016 bis 01.04.2017 bls

1OO qm 31.03,2014 3l_,03,201.5 3L-O3-2016 3l--03.2017 31,03"2018

je weitere 1,00 i
Eintrittsgeld
ah 10,01EUR 7,50 € 8,ü0 € 8,50 € 9,9ü € 9,5O €

bis 20,00 EUR

je weitere 1,00 €

Eintrittsgeici

ab ZS,OIEUR 5,SS€ 6,0S € 7,S0 € 8,OS€ 9,OS€

bis 30,00 EUR

je weitere 1,00 €

Eintrittsgeld
ab 30.01 EUR ' 2,50€ 4,00 € 5,50 € 7,Qg € 8'50 €
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GEMA Tarif für Unterhaltungs- und Tanzmusik mit Musikern

Itl. Besondere Vergütungssätze

1. Musikaufführungen zu besonderen Anlässen vor geladenen Gästen oder ähnlichen Veranstaltungen

Für Aufführungen bzw. Veranstaltungen vor geladenen €ästen iwie 2.8. Firmenjubiläen, frnpfänge,
Produktpräsentationen etc.) oder Werbeveranstaltungen mit freiem Zutritt für die Bevölkerung, bei denen
der Veranstalter kein Eintrittsgeld oder sonstiges Entgelt erhebt, errechnet sich das Entgelt im Sinne der
Vergütungssätze in Abschnitt ll wie folgt:

Die Aufwendungen für musikalische Darbietungen (wie z.B. Künstlerhonorare, Aufwendungen für die
Bühne und die Technik, Moderatoren, DJs etc.) werden durch die Anzahl der Cäste dividiert. Die Raumgröße
berechnet sich, indem für jeweils 150 Cäste jeweils 100 qm angenommen werden.

2. Musikaufführungen bei Umzügen

je mitwirkende Kapelle 22,0A€

bzw. Spielmannszug

3. Musikaufführungen bei Bürger-,Straßen-, Dorf- und Stadtfesten, die im Freien stattfinden

Die Vergütungssätze in Abschnitt ll werden für jeden Veranstaltungstag ohne Zeitzuschläge berechnet

Berech n u ng der Vera nsta ltu ngsfläche:

Die Veranstaltungsfläche errechnet sich vom ersten bis zum letzten Stand (zur Berechnung der Länge)

sowie von Häuserwand zu Häuserwand (zur Berechnung der Breite) unter Berücksichtigung der gesamten
Straßenfläche einschließlich etwaiger Gehwege oder Straßenplätze sowie so genannter Fluchtwege, ohne
Abzu6 von Flächen für Ausstellungsstände, Tische etc.

Sofern die Zugrundelegung der Veranstaltungsfläche eine unbillige Härte für den Veranstalter darstellt,
erfolgt die Berechnung auf schriftlichen Antrag des Veranstalters nach der Anzahl der Besucher
(Gesamtbesucher), die sich zum Zwecke der Teilnahme an der Veranstaltung auf der Veranstaltungsfläche,
wenn auch nur zeitweise, aufgehalten haben. Die Ermittlung der Gesamtbesucher ist der GEMA
nachzuweisen. In den Fällen, in denen die Berechnung der Vergütungshöhe nach dieser
Härtenachlassregelung vorgenommen wird, erfolgt die Einstufung in die Vergütungssätze ll. mit der
Maßgabe, dass für jeweils 150 Besucher jeweils 100 qm zugrunde gelegt werden.

Der Antrag ist unverzüglich nach Rechnungsstellung der CEMA, spätestens aber bis zum 15. Tag des auf die
Rechnungsstellung folgenden Monats schriftlich bei der zuständigen Bezirksdirektion der CEMA zu stellen.
Der Nachweis der Gesamtbesucherzahl ist dem Antrag beizufügen.
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GEMA Tarif für Unterhaltungs- und Tanzmusik mit Musikern

. der Veranstalter einen Einzahlungsbeleg bzw. Überweisungsträger vorlegt, aus dem hervorgeht,
welcher Betrag welcher Institution zufloss;

. eine detaillierte Aufstellung sämtlicher Einnahmen und Ausgaben der Benefizveranstaltung
vorgelegt wird;

. die Veranstaltung vor ihrer Durchführung bei der GEMA als Benefizveranstaltung angemeldet und
die erforderlichen Nachweise innerhalb von 6 Wochen nach deren Durchführung vorgelegt werden.

Als zu berücksichtigendes f intrittsgeld wird bei Benefizveranstaltungen jener 8etra6 zugrunde gelegt, der
vom Veranstalter nicht als Spende an die zu unterstützende(n) Einrichtung(err) weitergegeben wird.

c) Veranstaltungen von Amateurtheatern

Auf die Beträge in Abschnitt ll Mindestvergütung für musikalische Umrahmungen bei

Theateraufführungen (Unterhaltungsmusik von zeitlich geringer Dauer vor Beginn der Vorstellung,
-während der Pairsen und nach Schluss der Vorstellung), wird ein Nachlass in Höhe von 50 % eingeräumt.

Die o.g. Scndernachlässe werden nicht kumuliert eingeräumt.

3. Gesamtvertragsnachlass

Den Mitglied€rfi von Organisationen, mit denen die GIMA einen Gesarntvertrag für diesen Tarif
geschlossen hat, wird ein Nachlass entsprechend den gesamtvertraglichen Vereinbarungen eingeräumt.

V. Angemessenheitsregelung

{bisher Härtefallnarhlassregelung} für Aufführungen/ Veranstaltungen nach Abschnitt ll.

Al
Sofern der Veranstalter den amtlichen Nachweis erbringt, dass die Personenkapazität des

Veranstaltungsraumes geringer ist als die diesbezüglich tarifliche Berechnungsgrundlage, wird auf
entsprechenden Antrag die tatsächliche Kapazität zu Crunde gelegt, Die CEMA berechnet als Vergütung 10

7" nach der Formel: gewichtetes durchschnittliches Eintrittsgel{ * Personenkapazität.

Berechnungsgrundlage sind insbesondere Eintrittsgelder und/oder sonstige Entgelte wie z"B.

Sponsorengelder, Spenden, Werbeeinnahmen und sonstige Zuschüsse, die unmittelbar zur Finanzierung

der Veranstaltung dienen.

Die Vergütung kann die Mindestvergütung der Vergütungssätze ll. nicht unterschreiten,
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